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Fxbme!Cfdltufjofs;! Die Entschei-
dung, dass es meine Person sein
sollte, war von Anfang an der
Wunsch meines Teams. Ge-
stärkt durch sehr positive Rück-
meldungen aus der Bevölke-
rung, scheinbar sehen mich die
Menschen in meiner Art als
sympathisch und authentisch
(lacht), war der Entschluss sehr
schnell gefasst. Wichtig war mir
auch, den Wahlkampf als
Teamplayer und nicht als „One
Man Show“ zu führen. Ich bin
der Meinung, dass es auch an-
ders geht und jetzt die Möglich-
keit für eine Veränderung in
unserer Gemeinde besteht.
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Cfdltufjofs;! Mit zunehmen-
dem Alter sieht man viele Din-
ge etwas entspannter (schmun-
zelt). In den letzten fünf Jahren
wurden viele Projekte auf Ge-
meindeebene umgesetzt und
auf Schiene gebracht. 98 Pro-
zent der Entscheidungen im
Gemeinderat wurden einstim-
mig beschlossen. Leider vergisst
man in Wahlkampfzeiten nur
allzu gerne auf das „Gemeinsa-
me“ und heftet sich das Er-
reichte ausschließlich auf seine
eigenen Fahnen – schade drum.
So gesehen hat sich nicht wirk-
lich etwas geändert. Politik ist
leider sehr oft nur mehr Insze-
nierung. Das ist aber in keiner
Weise mein Weg. Mein Motto
lautet „Weniger ist oft mehr“.
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Cfdltufjofs;!Es gibt eine Viel-
zahl an Projekten, welche in
nächster Zeit anstehen. Sanie-
rung der Stadthalle, der Umbau
des Schulzentrums, der Neubau
des Bauhofs und die Entschär-
fung der Raika-Kreuzung.
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Cfdltufjofs;!Es gibt ein klares
Ziel – geänderte Mehrheitsver-
hältnisse – oder wenn Sie wol-
len, das Brechen der absoluten
Mehrheit. Dass mehr möglich
ist, hat sich im vergangenen
Jahr deutlich gezeigt. Wir wol-
len den Rückenwind der beiden
vergangenen Wahlgänge insbe-
sondere der Nationalratswahl-
Wahl nutzen und die positive
Stimmung auf unsere Gemein-
dearbeit übertragen. Umsetzen
können wir unsere Ideen aber
nur dann, wenn wir mit ent-
sprechendem Vertrauen ausge-
stattet werden. Deshalb bitte
ich Sie am 26. Jänner um Ihre
Stimme.
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Cfdltufjofs;!Wir stehen für
Sachpolitik und ein gelebtes
Miteinander. Weniger Inszenie-
rung und mehr Information so-
wie eine Kommunikation auf
Augenhöhe. Unser Motto für
die Stadtgemeinde Ybbs lautet:
„Nicht alles anders, aber vieles
besser.“
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Cfdltufjofs;!Neben dem Ausbau
des Schulzentrums HAK/ HAS/

IT-HTL wollen wir auch einen
neuen Bauhof errichten. Ganz
oben auf der Tagesordnung
steht auch der Ausbau von Kin-
derbetreuungsplätzen sowie die
Stärkung des Wirtschaftsstand-
ortes und die Unterstützung
unserer Klein- und Mittelbetrie-
be.
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Cfdltufjofs;! Die Umgestaltung
des Nadelöhr Raika-Kreuzung
von Bürgerspitalplatz bis zur
Apotheke sowie die Schaffung
von sicheren Querungsmög-
lichkeiten der B25 für Radfahrer
und Fußgänger. Aber auch eine
Kontrolle des Lkw-Durchfahrts-
verbotes.
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Cfdltufjofs;!Geänderte Mehr-
heitsverhältnisse durch eine
Stärkung unseres Teams.
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